Klausur 18.12.1998

Lösen Sie jede Aufgabe auf einem separaten Blatt  – nur Vorderseite beschreiben – 

Hilfsmittel sind nicht erlaubt, ausgenommen HGB und Taschenrechner

Heften Sie bitte die einzelnen Blätter mit den Lösungen zusammen

Ihren Namen schreiben Sie bitte mit Druckbuchstaben auf jedes Blatt.

Aufgabe 1

Wie können gleichartige Vermögensgegenstände des Vorratsvermögens bewertet werden? Zu welchen Resultaten führen die verschiedenen Bewertungsmethoden?

Aufgabe 2

Aufstellungsgrundsätze beim Jahresabschluss: 

Was versteht man unter Periodenabgrenzung?

Fertigen Sie ein Beispiel.

Aufgabe 3

Stellen Sie die Soll und Habenseite folgender Konten dar „Wareneinkaufskonto - Umsatzerlöse“

Aufgabe 4

Beim Kauf und Verkauf fallen Spesen nicht an. Kauf. 50.000,00 – 5 % Sparkassen-Obl., März gzj. am 01,04,01, Kurs 101,75.  

Verkauf: 30.000,00 dieser Obl. am 01.06.02, Kurs 101.

Geben Sie bitte die Buchungssätze für An- und Verkauf an. Beachten Sie auch wie am 31.12.01 zu buchen ist. (Monat = 30 Tage)

Aufgabe 5

Am 24 November 01 erwirbt ein Unternehmen Lizenzen mit Anschaffungskosten von 250.000,00 DM. Nutzungsdauer 5 Jahre. Geometrisch – degressive Afa.

Wie ist bei der Anschaffung und wie am 31.12..01 zu buchen.

Aufgabe 6

a) Eine Aktien-Ges. erwirbt für ihr Anlagevermögen am 01.04.01 3000 Stück Aktien zum Stückkurs von 310. Die Spesen belaufen sich auf 2 % vom Kurswert.

b) Am 31.12.01 beträgt der Stückkurs 280

c) Am 31.12.02 beträgt der Stückkurs 270

d) Am 31.12.03 beträgt der Stückkurs 340

Ermitteln Sie die jeweilige Bewertung und geben Sie die entsprechenden Buchungssätze an. Begründen Sie Ihre Entscheidung.

Aufgabe 7

Alle Buchungen ohne Berücksichtigung der Umsatzsteuer; direkte Abschreibung der Einzelwertberichtigung; alles glatte Beträge. 

Bei der Firma B betragen die Forderungen am 31.12.00 DM 176.700,00.

1. Die Firma M hat Konkurs angemeldet, der mangels Masse abgewiesen wurde. Forderung DM 1.710,00.

2. Der Kaufmann K hat ebenfalls Konkurs angemeldet. Forderungen DM 2.280,00. Konkursquote 30 %.

3. Die Firma Sch hat die Zahlungen eingestellt und ein Vergleichsangebot von 60 % unterbreitet. Forderungen 912,00.

4. Die Firma U schuldet DM 1.140,00. Es sind Schwierigkeiten zu befürchten. Geschätzter Ausfall 50 %.

5. Auf die nicht einzelwertberichtigten Forderungen wird eine pauschale Wertberichtigung von 3 % vorgenommen.

a) Führen Sie die notwendigen Buchungen auf T-Konten durch und geben Sie die Buchungssätze an. Schließen Sie die Konten ab und eröffnen Sie die Konten für das neue Jahr.

6. Im neuen Jahr gehen auf die zweifelhaften Forderungen DM 3.000,00 ein. (Zweifelhafte Forderungen bestehen nun nicht mehr).

7. Auf die noch bestehenden Forderungen in Höhe von 170.658,00 gehen im Laufe des Jahres DM 160.658,00 ein.

8. Durch Umsätze während des Jahres entstehen neue Forderungen in Höhe von DM 200.000,00.

9. Auf die Forderungen ist am Jahresende –31.12.01- eine pauschale Wertberichtigung in Höhe von 3 % vorzunehmen.

b) Führen Sie die notwendigen Buchungen auf T-Konten durch und geben Sie die Buchungssätze an.

